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5 Jahre Bürgerstiftung Heidelberg 

Vor fünf Jahren, am 8. Juli 2009, übergab der damalige Regierungspräsi-
dent Dr. Rudolf Kühner der Bürgerstiftung Heidelberg in den Räumen der 
Volksbank Kurpfalz H&G Bank ihre Stiftungsurkunde. Damit war nach ei-
ner mehrjährigen Vorbereitungszeit die Bürgerstiftung Heidelberg ge-
gründet. 90 Gründungsstifter hatten sich zusammengefunden, um ge-
meinsam eine Stiftung mit dem Ziel ins Leben zu rufen, bürgerschaftli-
ches Engagement zu bündeln und Stifter von Geld, Zeit und Ideen zu-
sammenzubringen. Seitdem ist eine Reihe von Stiftern dazugekommen, 
und die Bürgerstiftung wurde von vielen durch Spenden und Mitarbeit un-
terstützt.  
Die Bürgerstiftung Heidelberg möchte über alle politischen, gesellschaftli-
chen und weltanschaulichen Grenzen hinweg das Leben in Heidelberg 
mitgestalten und in eigener Verantwortung Projekte anstoßen und 
(mit)finanzieren, um so unmittelbar und konstruktiv die Weiterentwick-
lung unserer Stadt zu fördern. Dies haben wir in den vergangenen 5 Jah-
ren in vielfältiger Hinsicht versucht, etwa 
 

- mit der Aktion Leselust und den öffentlichen Bücherregalen, womit 
wir in Heidelberg Orte geschaffen haben, an denen Menschen zu-
sammenkommen und Geben und Nehmen ganz einfach gelingt;  

- mit dem Patenschaftsprojekt Impuls 5. Hierdurch konnten wir eine 
Vielzahl von Schülern an den Heidelberger Haupt- bzw. Gemein-
schaftsschulen direkt unterstützen und  stärken;  

- mit der Gedenkplatte an die Bücherverbrennung auf dem Universi-
tätsplatz, mit der wir ein wichtiges Zeichen der Erinnerung setzen 
konnten;     

- mit der Online-Praktikumsbörse practicabay, auf der Schüler mit 
wenigen Klicks Praktikumsplätze finden und regionale Arbeitgeber 
kontaktieren können. Practicabay wurde von uns konzipiert und in 
der Entwicklung begleitet. Verwirklicht wurde das Projekt mit unse-
ren Kooperationspartnern InspirationLabs, Jugendagentur Heidel-
berg und dem Regionalen Bildungsbüro der Stadt;  

- mit dem von uns entwickelten Verfahrensvorschlag zur Standortfin-
dung für ein neues Konferenzzentrum unter weitgehender Beteili-
gung der Bürger, der Grundlage des gegenwärtigen Beteiligungspro-
zesses ist;  

- mit einer Vielzahl von Förderungen, wie etwa Zuschüssen für Biblio-
theken an Grundschulen, Sprachkurse für Migrantinnen, unter-
schiedlichste Jugendprojekte, wie bspw. Poetry Slams an Schulen, 
Freizeitaktivitäten für junge Migranten und den Kinder-Zirkus Inter-
national, Schultheateraufführungen oder einem Kunstprojekt von 
Schülern der Geschwister-Scholl Schule und dem Heidelberger 
Kunstverein;  

- schließlich versuchten wir mit Vorträgen und Diskussionsveranstal-
tungen Impulse zu geben, die für die künftige Entwicklung Heidel-
bergs bedeutsam sind.    
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Jahresempfang 2014 mit Bernhard Schlink 

Erinnern und Vergessen – wieviel Freiheit haben wir im Umgang mit der 

Vergangenheit? – über dieses Thema sprach Prof. Dr. Bernhard Schlink, 

der in Heidelberg aufgewachsen ist, auf dem Jahresempfang der Bürger-

stiftung Heidelberg am 9. April 2014 im Ballsaal der Stadthalle. In seinem 

Vortrag entwickelte er Gedanken darüber, ob es eine moralische Pflicht 

zum Erinnern gebe und wann ein Vergessen oder zeitweises Verdrängen 

zu rechtfertigen sei, und regte damit zu lebhafter Diskussion an. 

 

Vortrag Micha Brumlik 

Gemeinsam mit dem DAI hatte die Bürgerstiftung am 29. April 2014 zu 

einem Vortrag Bildung und Demokratie – bedingen sie einander? von 

Prof. Dr. Micha Brumlik eingeladen. In seinem Vortrag beleuchtete er das 

Spannungsfeld, dass einerseits gebildete Menschen keineswegs Demokra-

ten sein müssen, andererseits Demokratie einer entsprechenden Erzie-

hung bedarf. Der Vortrag steht im Zusammenhang mit der Arbeit der 

Bürgerstiftung im Bereich Bürgerbeteiligung und Demokratiebildung an 

Heidelberger Schulen. 

 

Bauen für die Wissenschaft – 99 Jahre Neuenheimer Feld 

Unter diesem Motto führte der Leiter des Universitätsbauamtes, Herr Rolf 

Stroux, am 9. Mai durch das Neuenheimer Feld und stellte Geschichte 

und sich wandelnde Konzeptionen dieses vielen Heidelbergern wenig be-

kannten Teils der Stadt vor. Die Einladung stieß auf gute Resonanz, die 

Bürgerstiftung wird in loser Folge ähnliche Führungen organisieren. 

 

Jugendtreff CityCult – Heidelberg im Ersten Weltkrieg 

Anlässlich des 100. Jahrestages des Kriegsausbruchs führt CityCult, der 

Jugendtreff in der Altstadt, im Herbst ein fünftägiges Ferienprojekt mit 50 

Jugendlichen durch. Die Bürgerstiftung fördert dieses Projekt mit 1000 

Euro, die insbesondere die Dokumentation des Projektes und die ab-

schließende Ausstellung ermöglichen sollen. 

 

IFZ: Konversationskurs für Migrantinnen 
Der Deutschkurs Frauen wollen Deutsch sprechen des Internationalen 

Frauen- und Familienzentrums wendet sich an Frauen mit mittleren 

Deutschkenntnissen, die sich noch unsicher dabei fühlen, am gesell-

schaftlichen Leben teilzunehmen. Die Bürgerstiftung Heidelberg gibt für 

das erste Halbjahr einen Zuschuss von 600 Euro. Um das Projekt in Zu-

kunft weiter unterstützen zu können, bitten wir um Spenden. 
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